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Vegetationseinheiten
Kreuzenzian-Schafschwingel-Halbtrockenrasen, Ähren-Blauweiderich-Schafschwingel-Halbtrockenrasen, Ähren-Bauweiderich-
Knäuelgras-Halbtrockenrasen
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Sehr wertvoller Halbtrockenrasen auf einer Hügelkuppe im Osten des Bürgersees. Über nährstoffarmen, mäßig trockenen Sand- und 
Lehmboden (kleinflächig mit Kiesen /Steinen) kommt das Biotop auf einem Hügel in der kuppig-welligen Grundmoränenlandschaft vor. Es 
besiedelt die ebene Hügelkuppe sowie die daran anschließenden, vorwiegend Ost- bzw.  Nordost exponierten Steilhänge sowie 
Flachhanganteile am Unterhang. Umgeben wird das Biotop von Ackerflächen. Nach Osten grenzt es an einen Pfad und die dahinter liegende, 
einen Soll umfassende Gehölzgruppe. Der Halbtrockenrasen ist floristisch besonders wertvoll ausgestattet. Von großer Bedeutung ist das 
zahlreiche Vorkommen des vom Aussterben bedrohten Kreuzenzians und des gefährdeten Ähren-Blauweiderichs. 
Mit Steppen-Sesel und Grauer Skabiose kommen zwei weitere RL1-Arten im Biotop vor. Der Halbtrockenrasen weist stellenweise sandige 
Offenbodenbereiche auf, was für spezialisierte Insekten von Bedeutung ist. Auch geschlossene Moosrasen, im Bereich der windexponierten 
Kuppe auch geschlossene Decken aus  Rentierflechten, stellen weitere Habitatangebote im Biotop dar. Auffallend ist das zahlreiche 
Vorhandensein von sehr kleinen, niedrigen Weißdorn-Sträuchern, die jedoch keine Gefahr (etwa mögliche Verbuschung) für das Biotop 
darstellen. Sehr kleinflächig kommen von Knäuelgras durchsetzte, ruderalisierte Bereiche im Halbtrockenrasen vor.Das Biotop ist trotz 
unmittelbarem Kontakt zum Acker nicht gefährdet. Durch das Vorkommen zahlreicher Rote-Liste-Arten verdient es besondere Beachtung.
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Brachythecium albicans Cladonia spec. Fragaria viridis
Gentiana cruciata Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi Pseudolysimachium spicatum

Anchusa arvensis Borago officinalis Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Dianthus carthusianorum Dianthus deltoides Galium verum Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Homalothecium lutescens Hypericum maculatum Knautia arvensis
Petrorhagia prolifera Plantago media Potentilla argentea Scabiosa canescens
Sedum acre Seseli annuum


